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Die Gruppe SPD, Grüne und GLuP im Rat der Stadt

Laatzen schlägt vor, dass die Stadt Laatzen Kosten übernimmt, die der Leine-Volkshochschule bei der Betreuung von

Flüchtlingen in Laatzen entstehen. Gruppensprecherin Petra Herrmann (SPD): "Bei unserem Antrag geht es um die

Durchführung von Sprachkursen für alle Flüchtlinge von der ersten Woche an. Und auch um Transporte zum Beispiel von

Sachspenden (Möbel, Elektrogeräte etc.) in die Wohnungen." Diese Leistungen werden bereits durch die Leine-

Volkshochschule erbracht. Damit die Leistungen im nötigen Umfang angeboten und genutzt werden können, soll die

Finanzierung aus Haushaltsmitteln der Stadt erfolgen. Noch einmal Petra Herrmann: "Die bereits eingegangenen Spenden

können als Sachmittel-Budget für die Flüchtlingshilfe eingesetzt werden."
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